
Checkliste deckt Einsparpotenziale beim 
Reinigen auf
Der Energieverbrauch einer Reinigungsanlage wirkt sich unmittelbar auf die Her-
stellkosten von Teilen aus – und damit auf die Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen. Potenziale, um den Energiebedarf in diesem Fertigungsprozess zu sen-
ken, zeigt eine vom Fachverband industrielle Teilereinigung (FiT) erstellte Check-
liste auf.

Die Energieeffizienz von Anlagen und 
Maschinen beeinflusst entschei-

dend die Betriebskosten und stellt des-
halb für die Industrie eine entscheiden-
de Kenngröße dar. Reinigungsanlagen 
standen dabei bisher nicht so stark im 
Fokus, obwohl die Reinigung üblicher-
weise zu den energieintensiven Prozes-
sen in der Fertigung zählt. Durch die zu-
nehmende Betrachtung der Total Cost 
of Ownership (TCO) oder Lebenszyk-
luskosten gewinnt die Energieeffizienz 
auch bei Reinigungsanlagen zunehmend 
an Bedeutung. Eine weitere Rolle dabei 
spielt der Trend zur Optimierung der 
CO

2-Bilanz.
In einer Checkliste informiert der 

Fachverband industrielle Teilereinigung 
(FiT) über die Kriterien, die für energie-
effiziente Reinigungsanlagen relevant 
sind. Die Informationen beziehen sich 
dabei ausschließlich auf anlagentechni-
sche Themen — sowohl bei der Neuan-

schaffung als auch bei der Optimierung 
bestehender Reinigungssysteme. 

Der größte Einspareffekt ist durch 
die Auswahl des geeigneten Reini -
gungsverfahrens, der optimalen An-
lagengröße und -ausstattung zu er-
zielen. In die Betrachtung einbezogen 
werden unterschiedlichste Aspekte 
wie beispielsweise die Auslegung von 
Aggregaten wie Pumpen und Moto-
ren, die Rohrinstallationen und Isolati-
on der Anlagen. Energiezuführung und 
-rückgewinnung werden in der Check-
liste ebenso thematisiert wie die Ge-
staltung der Reinigungsprogramme, 
daraus resultierende Einsparmöglich-
keiten und die Trocknung. Darüber hi-
naus wird die Fertigungskette im Hin-
blick auf die Optimierung der Energie-
effizienz betrachtet. ¢

Kostenfreier Abruf der Checkliste:  

www.fit-online.org 

Neue 
Managementstruktur 

Bereits kurze Zeit nach Ausbau der lang-
jährigen Partnerschaft mit Huntsman Ad-

vanced Materials auch in der Schweiz kann die 
Bodo Möller Chemie Schweiz mit einer neu-
en Managementstruktur aufwarten: Ab so-
fort übernimmt Frank Haug das Amt des Prä-
sidenten, Andreas Baettig und Jürgen Ihrybau-
er werden als Managing Director die Aufgaben 
des Verwaltungsrats (Delegierte) betreuen.

Mit der Übernahme des Vertriebs der 
Produkte der Firma Huntsman Advanced Ma-
terials ist die Bodo Möller Chemie Schweiz 
AG Hauptvertriebspartner für Araldite Kleb-
stoffe und Araldite Verguss- sowie Laminier-
harze in der Region. So können die Kunden im 
Schweizer Raum jetzt unter anderem mit pro-
fessionellen Klebstoffsystemen auf Basis von 
Epoxidharzen, Polyurethanen und Methylme-
thacrylaten, Gießharzen und Vergussmassen 
für die Elektroindustrie sowie mit Produkten 
für den Modellbau und Laminierharzen um-
fassend beliefert werden. Neben den Kleb-
stoffprodukten der Firma Huntsman vertreibt 
Bodo Möller Chemie Schweiz die Produktpa-
lette von Dow Automotive Systems und Hen-
kel sowie von anderen Herstellern. ¢

Weitere Infos: www.bm-chemie.de
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Ihr Spezialist für Verdrängerpumpen
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Ihr Prozess braucht eine zuverlässige Pumpe

Überzeugende Argumente für Schlauchpumpen:

 Dichtungslose Bauweise
 Lange Schlauchlebensdauer
 Einfacher Schlauchwechsel 
 Geringe Wartungs-/Stillstandskosten
 Geringe Energiekosten
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